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GroßhekrogUch badisches 45?
A n z e i g e b l a t t

{ kt btn Neckar » Obe « wälbLr - Makv , « vH Tauberkreis .
1^°' 85« Mittwochs den ro*« Dezember 1810.

Sekan « tm « ch « ngen .
Fürst !. leim'

ng . In st iza m t B isch offsheim .
Nachstehende Deserteur und ausgetretene

Kantonisten , als nämlich von Bischoffsheim ;
Peter Karl Henninger , Philipp Karl Joseph
Seyfried . Von Aönigheim : Jsh .Joscph Bar »
thvlomä . Georg Anton Kuhn , Andreas Jo¬
seph Günther , Jakod Joseph Kappler , welche
sich auf die unterm Ziten März d . J . erlaßene
Ediktal » Ladung nicht gestellt haben , werdet»
ihres Vermögens und Gcmeindsrechts verlustigerklärt , wobei auf Betreten die »veirere Ahn«
düng gegen sienvch besondersVorbehalten bleibt..
Bischoffsheim an der Tauber den toten De «
- ember t8 »o,

Merkel . Armbrust .
Großherzogl . bad. Stadtamt Mannheim .

(N . lOZi .) Gegen de« seit vierzig Jahren
«btvescnden Friedrich Mathäus Müller von
hier ist der Abwesenheitsprozeß heute erkannt
worden . Mannheim den 20. November i8 ' o.

Ru pp recht . V6e . Nürnberger .

Grundherr ! , gemeinschastk . Amt Obergimpern .
DieVermögeuLkonsiekation deö Karl Frie-
drich von Äabstadt berr .

Da der , mit dem Effektiv» Loose bei der Zie¬
hung km Februar,1809 . betroffene Karl Frie¬
drich aufdie öffentlichen Vorladungen sich nicht
gesteklet hat ; so ist von dem großherzogl . hoch ,
löblichen Direktorium des Odrnwälder Krei¬
ses , durch Beschluß vo >n 8ten dieses R . y8yZ .
gegen denselben die gesezliche Strafe der Ver «
möqens . .Konfiskation . und des Verlustes des
DrtsbürgerrechteS ausgesprochen worden , wel-
ches vervrdneter Maßen hiernit öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Obergimpern de» toten
Dezember 1810.

Reichard, Vät . Mhßig.

Großherzogl . Aint Unterheldelberg.
(A. N . 5Z74 -) Da Heinrich Schwind vo«

Iiegelhausen ohne geiezmaßigr Bewilligung itt
Ungarn sich nicdergelaßen und verheirathet , so¬
mit d.eö verkotheuen AuStrittS sich schuldig
gemacht hat ; so ist dessen Vermögen durch ho¬
hen Kreisdirektorial . Beschluß vom r,ten die¬
ses Nr . 16485 . als für die Staatekasse kon »
fiszirt erklärt woiden ; welches hierdurch zue
öffentliche» Kennt » iß gebracht wird. Heide!»
berg dm 14« »» Dezember tstlo .

Nestler . Eberstein.
Fürstl . Leiui'ng. JustizamtOsterburke «. s

Nachdem durch Beschluß deö großherzogl . \
h . Direktoriums des Ooenwälder Kreises vo»w
zten u. zoten November Nr . 8259 — 82ÜZ»
u . 95 r7 - gegen die durch Loosnnmmrrn zum
Effektivdimst betroffene abwesende Konscribir-
teu Joh . Joseph Brummer , und Joseph Auer«
dach von Zimmer »», Joh Anton Hornung vo»
Seckach, dann PaulLeir u. Joh . Mich .Gram «
lieh von Schlierstadt nach geschehenen dffentli,
cher Vorladung »vcgen Nichterscheinung i »' der
gcsezlichen Frist dieVermögenskvnfiskativnund
der Verlust deS OrtsburgerrechtS als gesezliche
Straft ausgesprochen und verhängt worden ,
so wird solches vererdnetcr Maßen zur öffent¬
lichen Kennrniß gebracht . Osterburken de«
4tcn Dezeinber t8 »o .

Otto . Emmert .
Da die Pünktlichkeit , wornkt di« auf die

Holzabgabe gegründet « Kapitalaufnahmen und
davon fälligen Zinsen bezahlt werden , sich da¬
durch bewährt , daß von jenen bereits 30,000 fl»
und zwar so abgetragen sind , daß bis zum
Jahre 1814 - nichts mehr zu bezahlen ist , ftn «
dern selbst in der Zwischenzeit noch beträchtli¬
che Abzahlungen anticipando statt finden kön¬
nen ; so habe« Se , königl. Hoheit unser guä »
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ßigstcr Landesherr zum Behufe und baldmög-
sicher Vollendung der Schloßgarren « Anlage,
eine neue auf jene 'Abgabe gegründeteKapitals
aufnahme von 25,000 fl . durch Untekzeichuere
zu bewilligen geruhet. Wik machen also hier¬
mit bekannt : daß die desfallsigen Partiale
Obligationen zu 1000 fl. und 500 ff. ansge»
fertiget , bereit liegen , und laden ein geehrtes
Publikum zuk Theilnahme an diesem so sichern
das Beßre unserer Stadt einzig bezweckendem
Anlehen , eln. Mannheim den Uten Sep»
ttwber i8ro. . . .D . H. SchmalzN. Sohn .

Instij ' « » !' pslrzeisachen .
Skekbriefe . ( Forts .) ,

51 ) Pohlengangers Johannes , ein Bruder
von dem vorigen Michel . Dieser Kerl ist 20
bis -2 Jahre alt , gehet im Vogelsberg in der
Wetterau herum , hak zu Zeiten einen Esel bei
sich ustd Körbe gemacht , ist mittlerer Starnr,
hat ein schwarzbraunes Haar , blaue Augen,
ein rundes blatternarbiges Gesicht und einen
Schwamm auf dem Backen ; ob aber aufdem
rechten oder linken , ist unbekannt; hat eine
Licke Nase , tragt ein weiß wollenes WamS-
chtn , kurze leinene Hofen , Schuhe mitSchnall
len »nd einen rundenHut. — DessenMensch
ist aus der Wetterau , gegen 26 Jahre akr ,
großer Statur , hat ein schwarzes Haar , ein
rundes blasses Gesichr , und ein Mädchen von
phngefähr drei Iahten, ^ ^

52 ) Der gehle (gelbe) Kaspar . Wo dieser
her ist , ist nnbekannr , er halt sich aber meh^
rentheils im Engelröder Gericht auf ; zu Ei¬
chenrod ist derselbe vor 5 Wochen gesehen wor¬
den . Er ist in den 40 dis 50 Jahren , ein
dicker kurzer Kerl , hat ein schwarzes Haar ,

raue große AügeN , ein dik aufgeworfenes
lassesGesicht , spitzeNase, einen Backenbart,

tragt ein kattunenes rokhes Leibchen , kurze
leineneHosen , grstreifleSttümpftund Schuhe
Mit Riemen . — Dessen Mensch ist mittlerer
Statur , 2b bis 8Jahre alt , häteinschwar-

S Haar , ein glattes frisches Gesicht , graue
»gen und eine gewöhnliche Nase ; a» ch ein

Madcken von ohngefahr g Jahren Dieselbe
har vormals mit meerschaumenen Pfeifetikö-
pfen gehandelt , Und ein Kistchen gettagen ;
har schon in Kassel und in Schlitz gefänglich
grseffrN,

63) Johann , ein Bruder von dem vorigen
gelben Circpar . Dieser Kerl ist vor fünf Wo»
chrn zu Engelrcd gesehen worden , und hält
sich ln vorriger Gegend ans ; wo derselbe her
ist , ist nicht bekannt . In Enge ! ob hat er
dieses Jahr die Gänse gehütet.

~
Ist 50 bis

bo Iahte alt , mittlerer Srarur, dik , hat ein
schwarzes Haar , dergleichen Augen , ein weis«
ses blatternarbiges Gesicht, dicke Nase , tragt
einen weißen tuchenen Rvk , weiße leinene lan¬
ge Hosen ^ Schuhe mit Riemen , und meist
wollene Strümpfe, (Soll mir seinem Bru¬
der Nr . 52 schon einmal in Schlitz gesessen ha¬
ben) . — Dessen Mensch, deren Namen un¬
bekannt , stammt von der Frenzrl - Familie,
welche sich im Riedcselischcn und Fuldaischen ,
mehrentheilö aber in Lahnenhausen aufhält»
ist in den dreißiger Jahren , großer Statur ,
schmal , har ein schwarzes Haar , dergleichen
Angen , ein glattes frisches Gesicht und drei
bis vier Kinder , wovon das älteste 8 -- 10
Jahre alt seyn wird.

54) Hildebrand's Wilhelm , oder Wilhelm
Euler , Bruder des in Marburg sitzenden Hil¬
debrand's Heinrich, oder Heinrich Euler. Er
ist 24 — 26 Jahre alt , auS Freiensteina oder
Stumpertenrod , mittlerer dicker Statur, hat
ein blondes Haar , graue Lugen , eln aufge¬
dunsenes Gesicht mit einzelnen Blatternarben,
spitze Na c , eiwen tleinen etwas wüsten Bak»
kenbart , trug vor Ostern dieses Jahre « einen
dunkelblauen Rvk , lange weiße leinene Holen,
Schuhe mit Riemen und weiße wollene
Strümpfe«

55 ) Cornelius Köhr, vulgo Nill, des Hein¬
rich Pfrifrr 's Stiefbruder , circa etliche und
drryßig Jahre alt ; hat ein röthliches Haar,
dickes glattes Gesicht, dicke Nast , ist mittle»
rer Statut , hält sich im Amt Ulrimstein und
in der Gegend von Amöneburg und Marburg
mehrentheils auf. Hat des Glasers Hannesen
Tocbter , eine Schwester von der in Gießen
gefänglich sitzenden Henriette, zur Beischläfe»
rm , und ein Kind ; ist rin Erzdleb .

56) Heinrich Pfeiffer , vulgo Pfeifferchen ,
Stiefbruder des vorigen. Ein General. Spitz¬
bube , der an mehrere« Orten bereits durckge»
brochcn. Er ist 5 Fuß 6 — 7 Zoll groß,
schlank , hat ein dickes Lbcrmaul , so daß die
Zahne etwas hervorsiehen , langes Gesicht ,



bleiche Farbe , dicke Nase , braune Haare und
braune Augenbraunen . Hält sich in der Wer»
terau und den Main hinauf zu auf , ist jezt.
wahrscheinlich im SLwarzenfcldischen .

57 ) Das gekaufte Jüdchcn N. N, Ein klei»
tut schmaler Kerl , in der Statur wieein Bube ,
Er ist in den zwanziger Jahren , hat blonde
Haare , graue Augen , dicke lange Nase und
langes rothes Gesicht , trägt einen weißen bey-
derwollenen Mutzen , weiße lange leinene Ho¬
sen und runden Huk , worauf er zuweilen el»
nen schwarzen Federbusch, mit ein Paar ro -
then Federn unten , tragt . Ist ein Haupt -
spitzbube und soll sein eigenes Kind umge¬
bracht haben .

58) A . Der alte Franz Lehn , welcher in
Landeuhausen sich gewöhnlich aushält . Er
ist schon ein alter Mann und hat folgende Söh¬
ne , welche Haupkspizbuben sind. Diese haben
immer Pistolen bei sich und lange Messer.
Sie heißen :

59 ) a ) Hannes , welcherder älteste ist und in
Gießen stzt.

60 ) b . Hannes , der zweite , der in fuldaer
Zuchthaus stzt.

61 ) c . Andres , der ebenfalls imStokhauS
zu Fulda fizk.

<>2) d . Baser , ist noch auf freie « Füßen ,
ungefähr ib Jutzr alt , kleiner Statur , hat
schwarz« Haare , dergleichen Augen und Au.
genbraunen , gewöhnliche Nase und Mund ,
hält sich häufig in Lenehansen bei AngerSbach
im Kintzebeinischen Haus auf .

Hz) e. Valentin , vulgo Belte , hatschwar ,
zeS Haar » dergleichen Augenbraunen , braune
Augen und auf dem einen Auge einen Stop¬
pen ; hält sich bei seinem sub d genannten
Bruder und Baker ans . Er ist erst lo oder
11 Jahr alt ; wird aber auch ein rechter
Spitzbube .

64 ) B. Des «üb ^ genannten Bruder . Na
menS Andreas , etwa 40 Jahr alt , kleiner
dicker Statur , hat schwarzes Haar , schwarze
Bugen und Angenbraunen . gewöhnliche Nase
und Mund , etwas blatternarbiges , bräunli¬
ches dickes Gesicht , hält sich mehrentheilS im
Jstnburgischen auf . Er soll Zwei Buben ha¬
ben , dir aus dem Würzburgischen als Spitz «

4*9
buben vertrieben worden sind. Dieser Alt»
dreas har auch noch ein Mädchen bei sich.

65 ) C. Des vorigen Bruder , Michel, schon
in den fünfziger Jahren , ziemlich klein , har
schwarzes Haar , schwarze zusammengcwach .
senk Augenbraunen , schwarze Augen, ge « öhn-
liche Nase und Mund , sodann ein bräunliches
Gesicht. Sein jetziger Aufenthaltsort ist un¬
bekannt. Dessen Söhne :

6b) a . Hannes , etwa 26 Jahr alt , unge¬fähr 5 Fuß 5 Zoll groß , hat schwarzes Haar ,
schwarze zusammengewachskue Angenbraunen ,schwarze Augen, gewöhnliche Nase und Mund ,schwarzbraunes Angesicht , halt sich in der
Wetterau und in der Gegend vor, Frankfurt
auf , und führt zwei Kötzen bei sich. — Hat
auch ein Mensch N. N. liebst 2 Kindern .

67 ) b . Andres , erwa — 19 Jahr alt ,
5Fuß 5 Zoll groß , etwas schmal, hatschwar »
ze Haare , dergleichen Augen und über der
Nase zusammrngewachseneschwarze Augenbrau »
nen , gewöhnliche Nase und Mund , und bräun «
liches Gesicht ; hält sich wahrscheinlich am
Mainstrom auf .

68 ) c. Baiser , etwa 16 Jahr alt , hat schwar¬
ze Haare und Angenbraunen ; trägt blaue Un¬
terhofen und dunkelblauen Uebcrrok.

Nr . z8 b»ö Ö8 machen vte sogenannte Loh«
Müllers Bande aus , welche aus dem Würz»
burgischen abstammen , daselbst aber als eine
Spitzbuben - Familie vertrieben —- Und deren
Lvhmühle aus dem Grund heraus abgebrannt
worden ftyn soll. Vor einigen Jahren hak sich
die ganze Gesellschaft im Vogelsberg starkauf «
gehalten , und auch aufJnstrumentcn gespielt.
Weil diese Lohen «knen zu Übeln Ruf von sich
verbreiketen, find sie späterhin mehr rinzeln
gegangen . Zwischen Landenhanscn und Stock «
Hausen im Walde , wo eine Eiche steht and ein
Brunnen ist , hatte vor zehn Jahren diese Ge«
sellschaft mit andern Spitzbuben ihre Zusam¬
menkünfte .

( Die Fortsetzung folgt . )

Gerichtliche Aufforderungen .
Grvßherzogl . Stadkamtsrevisorat Heidelberg.
Auf das mit Hinterla - nng einer lezien Wik«

kensmeinung erfolgte Ableben des Bürgers
und Mitterers dahier Friedlich Jenner , wer«



fein die noch zur Zeit unbekannten Jntestat «
erben deö Verlebten , so wie di« allenfallsige
Gläubiger desselben auf den r .Ztrn Inner igi i .
früh io Uhr ju dem Ende hiehcr vvrgeladen,
um sich über die vorhandene lrzt« WiöenSmei -
nn«g zu erklären resp . ihre , habende Fvderun .
gen anzubüngrn , oder zu gewärtigen, daß
die Masse nach Inhalt des Testaments abge-
lieferr werden soll, Heidelberg den 8t<« De«
jember i8to .

Weber.
Großherzogl . Amt Unterhrideiberg .

(A. N. 5Z8z . ) Joh . Adam Sorg von Hei«
ligkreuzstciuach , und Joh. Adam Sommer
von Attenbach , welche bei dem neulich vorgr«
nommeneii M -iizenzug « daS LooS zürn effekti¬
ven Militärdienste getroffen hat , werden hier¬
durch aufgcfodert : von heute i » 3 Monaten
unfehlbar dahier zu erscheinen, oder zu er¬
warten, daß nach Umlauf dieser Frist gegen
sie als wider heimlich auögerretene Untercha-
ne » den Landesgesetzen nach wird verfahren
werden. Heidelberg den ir . Dezencher i8ia .

Nestler . Eberstciu .
Großherzogl . bad . Bezirksamt Emmrndingen.

Joseph Hug, von Köndringen , welcher im
Jahr 1775. gebohren , und im Jahr 1794 .als Mezger ans die Wanderschaft gegangen
ist , seither aber nichts mehr von sich hat hören
laßen , oder dessen etwaige LeibcSerben werden
hiemit aufgcfodert , binnen r Jahr sich dahier
zu stellen , und das in ungefähr 3400 fl . be¬
stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls solches an die dahier bekannte
nächste Anverwandte gegen Kaution ausge¬
folgt werden wird . Emmentzingen den iZten
Dezember i8rs .

Roth . V6t. Deimling.
Großherzogl . bad. Bezirksamt Emmendingen .

Der feit mehreren Jahren als Steinhauer-
zeseU abwesende , 19 Jahr alt« Joh . Michael
Storz von Thenenbach , welcher bei der lez.
rrrn Recrutirung durchs L00S als Rekrut be¬
stimmt wurde , für ihn aber nun dessen Nach -
mann einkretcn muß , wird hiemit aufgcfo¬
dert , binnen 3 Monate« um so gewisser da¬
hier zu erscheinen , als sonst nach den Landes
gesrtzen gegen ihn verfahren werdenwird. Cm
mendingen den Uten Dezember 1810.

Roch . Vit , Deimling»

Großherzogl . bad . erstes Landamt Freyburg .
Michael Gerold , Bäcker von Ehrenstetten ,

welcher schon bei der Mstitärlosung im Jahre
180.6 . abwesend war , und seitdem nicht zu-
ruf gekehrt ist , wird hiemit aufgcfordert , bin»
nen I Monaten sich dahier zu steilen , widri»
gens er Vermögens» Konfiskation und Acr»
lust des Gemcindsbürgerrechts zu gewärtigen
häu«. Frepburg den roten Dezember rhl ».

Wuudt .
Rauf » » trüge .

Großherzogl. Ncnt Mannheim.
In Gefolg Beschluß deS großherzogl . Dl«

rcf'toi tutn des Neckaikreises, wird den 7tcn
Inner iß < r • Nachmittags 2 Uhr bei demRhein-
blstckennreister Brenner » die Herstellung zweier
Brückenschiffe von der herrschaftlichen Rhein «
brücke dahier , Salva Rntificatione in Ver¬
steigerung gebracht . Mannheim den iz . Dezem«
her iZro.

Bodenins.
Pa chtan träge .

Grundherr! , von Zandt und von WamboltscheS
Amtercvisorat Epfcichach.

In Gemäßheit amtlichen Auftrags , wird
man die hiesige gemeine Schäferei , wovon der
Bestand auf Michaeli i8m . zu Ende gehet,
Montag den 14^ 11 Jäner des künftigen Iah «
lkS Morgens 9 Uhr auf dahl

'
esigem RathhauS

in einen weiteren 6jährigen Tcmporalbestand
versteigern. Die Steigungsliebhaber werden
mir dem Anfügen hiezu cingeladcn , daß aus«
warkigr Steiger ihr« Iahlungsvcrmdgeiihcit
bei der Dersteigung nachzuweisen haben . Ep»
ftnbach den Uten Dezember iZto»

Wagner.
X n ; e 1 g e n.

Im kathol . Burgerhospitals» Bücherverlage
ist die neuegroßberzoglich badischeGrundsteuer «
Ordnung , nebst einer Ueberficht deö Inhalt-
und 19 Beilagen , die jedem Beamten, Pro»
rokollisten und Ortsvorstand ganz unenrbehr,
lich ist, ungebunden um 12 kr., und gebundener
um 15 kr. zu haben ; um den nämlichen Prei-
ist solche auch von unsrerAuflage inderMvhr «
und Zimmrrscben Buchhandlung in Heidelberg
zu haben. Briefe und Geld tlbitttt manEranco,
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